
V.

LogiS m Kaffel zu vermiethen.

1. In dem letzten Haufe der Königsstraße, rechter
Hand ein sehr geräumiges Logis, sogleich.

2. In der Behausung der ÄKitwe Echternach in der
Königsstraße, dem Wilhelm-platz gegenüber, drei
Treppen hoch ein Zimmer nebst Kabinet, auf Ostern.

Z. Auf den I 5 tcn Mai ein Logis mit Meubels in

der ersten Eragc, bestehet in 2 Stuben, 2 Kam
mern und Küche, in der goldnan Traube in der

Frankfurter Straße Nr. 5A
Au 15. Mai a luuer un logement meuble au

preruier avec quatre picces et cuisine ai* raisin

cl’or rue Francfort Nr,52.

4. In einem großen Garten in der Köllnifthen- Allee,
worin ein Garti.er wohnt, und welcher auch einen

Eingangpvor den^Napolconshöher Thor hat, ein
Logis mit verschiedenen Piecen, mit Meubels.

Z. In der Dionyslönftraße Nr. 103 . in der zweiten
mid dritten Etage, eine Stube und Kammer neu ta-

pezirt, mit Meubels.
6. Auf der Oberneustadt in der Frankfurter-Straße

Nr. 2Y. ein Logis, bestehend aus 4 bis fünf Stu
ben, 2 Küchen und Kammern, auch kann auf Ver
langen em Pferdestall und Remise dabei ^gegeben
werden, beisammen oder einfach, mit Meubels,
monatlich, auf den Monat Mgi.

7. In der Unterneustadt in dem ehemaligen Prinzes
sin - Haus 2 Logis, auf Johanni, wovon eins mit
Stallung, Kühestall, Schweinestall und Boden.

8. In der Mart'nistraße, Nro. 4, ein Logis, bestehet
aus Stube, Kammer und Küche, sogleich.

9. Ein Lvgiö aus verschiedenen Pieren bestehend, ganz
neu tapezirt und mcublirt, stehet für einen Herrn
vom neu Juni an zu vermiethen in Nro. 73 in der

der Carlestraße aus der Obernenstadt.
10. Am Markt in Nro. 706 eine Stube mit Meubels.

11. derHolländischen-Straße, Rro.570 dreiTrep-
pen hoch, eine große Stube nebst Kabinct, Küche
und 2 Kammern, ohneMcubels, an eine stille Haus

haltung, auf Johanni.
12 . In einer sehr lebhaften Gegend der Stadt ein hüb

sches Logis, bestehend aus einer großen Stube und
einem Kabinet vornheraus und einer Stube hinten
hinaus, an »inen stillen Herrn oder fiemen Haus
halt, mit oder ohne Meubels, sogleich, monats
weise. Allenfalls könnte auch auf einige Zeit eine
Küche dabei gegeben werden.

13 . In der Königsstraße, in Nro. 109 drei Treppen

hoch, r Logis für einen einzelnen Herrn / mit Meu-
bels, sogleich.

14. Ein neu rapezirtes Haus in der Napelconshöher
Vorstadt, mit Stallung und Garren, zusammen

oO )

oder einzeln. In Nro. loa in der DionysiemStraße
fragt man an.

15 . In der Karlsstraße, Nro 74 eine Treppe hoch,
ein Logis welches aus 2 schönen tapezinen Zimmern
und einer Bedientenstube belicht, zu Ende August;
auch kann eine geräumige Küche dazu gegeben wer
den. Im benannten Hause am Hauserden ist des
halb ya 4 zufragen.

Personen, welche verlangt werden:
1. Von honetten Eltern ein Bursche der schon im Frei

handzeichnen etwas gechan, als Lehrling der Bild
hauer-Kunst, und ein Pursche zur Kunstschreinerei.

2 . Eine Person von gesetztem Alter bei kleine Kindes

sogleich, welche auch in dieser Eigenschaft bereits
gedient hat. &lt;ie muß sehr gut wasche» und bügeln
können und von guter Gcmuths-Arl seyn, worüber

Attestate verlangt werden, sogleich. Auch muß sie
sich entschliefen, in .eine Stadt i 0 Stunden von

hier mitzugehend

Personen, welcke Dienste suchen:
1. Ein junger Kaufmann, welcher eine gute Hand

schreibt und Französisch versteht, wünscht auf einem
Bureau angestellt $» wurden.

2. Etn gelernter Gärtner, der durch den Todesfall

seiner Herrschaft außer Dienst gekommen, und mit
guten Attestaten versehen ist, würisHt sobald wie
möglich wieder angestellt zu werden. Das Weitere
erfährt man in Nr. 5^8. in der Paulistraße der dem

Kramer Schirmer.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

1. In der Marrinistr-aße in Nr. 59. stehet wegen Ortsr
Veränderung ein gutes Berliner Fortepiano zu ver-
miechen. Die Eigemhümerin wird nicht sowohl
darauf sehen, es hoch anzubringen, als nnr in ei
nem Haufe, wo es mit Vorsicht behandelt und so

viel wie möglich für chaoen gehütet wird. Es
kann zu allen Stunden besehen werden, und ist sich
dieserhalb bei Madam Schwarz in obeugenanurer
Wohnung zu Milden. .

2. Da der Bäckergeselle Johann Henrich Amelung
von Oberkaufungen vor einem Jahre in die Fremde

gegangen ist, und ich besten Aufenthaltsort nicht
we»ß, jo fordere ich denselben hiermit auf, sich bin
nen 4 Wochen einzustellen, und sich dem Konskrip
tions-Gesetz'zu unterwerfen. Obcrkaufungen am
28 wn April i 8 r o.

Die Mutter des Konskribirken.
3 . Eine Anzahl neuer oh.ngebrauchrer Fensterrahmen

mit Sprossen von trockenen Eichenholz zu einem großen


